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Einzelstudie
ZUr PraxIis der Präi-Evangelisation

In den etzten Jahren hat sich ine Nza WEST- für die Irste Verkündigung Christi aufzuschließen
europäischer Spezialisten intensiv auf dem Gebiet (5.81); un ZU. dritten: Die eventuelle Enthül-
der katechetischen Erneuerung betätigt. In diesem Jung VO  - und Inhalt der göttlichen Oftenba-
Zusammenhang Ael wiederholt das Wort c«Prä- rung, W1E S1e auf dem Weg ber die Schöpfung
Evangelisation», und ‚WAar 1n verschiedener Be- und die Geschichte den Nicht-Christen CI Dall-
deutung. Durch die Untersuchungen Von SZCH ist (S 7E
Grasso S] und seinem Schüler, P. A.M. Nebrada och wird unserer Meinung nach schwie-
5 ] ist hier inzwischen ine befriedigende Klärung rg bleiben, Kigenart, Inhalt und ethoden der
erreicht worden. Die «Homilie» dient als Predigt- Prä-Evangelisation egreifen, wenn nıcht
form für erwachsene Christen; die «Katechese» VO:  D konkreten 'Latsachen un Gegebenheiten AUS-
dient ZUr tieferen KEinführung derjenigen, die sich geht Erst WCNnNn der Missionswissenschaftler eine
entschlossen aben, Christen werden, in den große Anzahl Einzeluntersuchungen gelesen hat,
Glauben; das «Kerygma» verfolgt den WEeC. wird selbst ählg, Allgemeingültiges über
dieser fundamentalen Entscheidung für Christus dieses ema SCH oder schreiben. Dabei
hinzuführen; «Prä-Evangelisation» ist das Sta- sind die einschlägigen Versuche und Erfahrungen
dium, das dieser grundlegenden Entscheidung für VÖO'  3 Missionaren in der Gegenwart un: der Ver-
Christus vorausgeht. Ausführlichere Intormatio- gangenheit VO  w Sanz erstrang1iger edeutung. Zum
Hen und Hinweise auf Literatur diesem ema ucC <ibt uch heute ine beträchtliche Anzahl
sind in eDradas Buch Jalones Dara UNGa Preevange- Missionare, die ihre Erfahrungen niedergeschrie-
LIZACLON Japon, Estella 1964, en In einer ZC- ben hat w1e 7z. B ].Dournes MEP (Jörali, Süd-
wıissen Aussc  eßlichkeit wird die Prä-Evangelisa- Vietnam), H. Grayrand CSSp (DSereres, enegal),
tion somıit ZU ersten tadıum der missionarischen DDr Lukesch SVD (Kayapo-Indios, Brasıilien),
äatigkeit; doch bleibt die rage: Was 1st die exakte P. LIempels OF  Z (Bantus, ongo-Leopoldvile),
Bedeutung dieses Begriftes ” Nebrada beschreibt om (Ruanda), A, Kagame (Ruanda),
S1e als Vom Zuhörer ausgehen und der geistigen V.Mulago (Bantus, Ruanda, Burundıi, ONgO-
Situation des Nıcht-Christen gegenüber ine ehr- Leopoldville), W. L.King ( Burma), Paniıkkar
fürchtige Aufmerksamkeit bezeigen (S 7O)E oder: (Hindus, Indien), . Peyriguere (Mohammedaner,
Die Haltung der Geduld auf Seiten eines Miss10- aro  o  . Aus diesen un anderen tudien kann
11aISs, der 1ın der elig1on des icht-Christen den der Missionswissenschaftler w1e uch der 1ss1onar
vorhandenen Anknüpfungspunkt entdecken viel über das ste tadıum seiner Arbeit, die Präa-
sucht in der Absıicht, se1in Her und seinen Geist Kvangelisation, mit anderen Worten den ersten
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chritt ZUr Selbstverwirklichung der Kirche in iıhren Leistungen unbefriedigend se1in, da S1e

Öörtlichen Kıirchen, WwIe S1e UrcCc. das gedul- ihre Absolventen kaum dazu befähigen, ine Ja-
dige espräc 7zwischen COChristentum un anderen panische Zeitung lesen. 1ele chulen aller Ar-
Religionen geschieht, lernen übrigens eine — ten sind errichtet worden; iNan hat große Kirchen
treftendere Kennzeichnung der miss1ionarischen gebaut, und 1m direkten Apostolat wird mit
ätigkeit, als wenn WIr VO:  - Bekehrung der Seelen Hochdruck gearbeitet, aber die Urganisation DC-
oder Einpflanzen der Kirche sprechen! aährdet das pastorale irken Es ıne echte

Die oben z1itierte Untersuchung VO: Spae ist Planung bei diesen verschiedenen kirchlichen Wer-
ein eispie‘ einer olchen KEinzeluntersuchung ken un Unternehmungen, un der Kontakt mit
(case study ZUr Prä-Evangelisation. Sie befaßt dem wirklichen apan ist nıcht gerade stark, ob-
sich mMIit den jJapanıschen Verhältnissen und ist ohl nach der Meinung nicht-christlicher Japaner
die Frucht langer Studien un vieler a  re mM1Ss- die Zukunft der katholischen Kirche angesichts
s1ionarıischer Tätigkeit. Das Mater1al für dieses der gegenwärtig in der japanischen Gesellschaft
Buch ist bereits vorher in verschiedenen e1lt- beobachtenden Umwälzung un: Gärung recht 4auS-
schriften veröffentlicht worden, besonders 1n The sichtsreich se1n soll. Die katholische Kirche CI-

anMissionary ULLELIN. Der Teil wurde 964 weckt den indruc. als se1 S1e une kleine christ-
in 10 gedruc. un dem 1ite Precatechetics liche un:; den 136 anderen, die 1m Land
Joran Die gegenwärtig vorliegende Ausgabe S1Nd. Daraufhat Pater Spae in seiner 964
des erkes hat 1Ur geringfügige Änderungen C1- erschienenen Broschüre: Japans 14A002 0r GEH

fahren In seinem Vorwort hat der Verfasser u1l$s wetenschappelGk Apostolaat hingewlesen; einige Ar-
wel weilitere Bände in Aussicht gestellt 1ns über tike daraus Ss1ind in den Nummern I$ 3y 154 un:
moralische Vorstellungen un ein anderes über 156 der Zeitschrift erl Missie, Brüssel, Jahr-
dogmatische Konzeptionen in der jJapanischen Zanz 1964;, übernommen worden. Die Missionare
Kultur un 1im OChristentum. in apan un: in manchen anderen Ländern

O, ristian C,orridors IO aDan ist das ste größere brauchen ringen regionale Institute für religiöse
rgebnis der Arbeiten des Oriens Institute for Re- Forschungs- un Planungsarbeit, und die Errich-
lig10us Research in okio, dessen Direktor Pater tung olcher Institute sollte ein gemeinsames Un-
Spae ist. Kıne kurze Information über dieses Orilens ternehmen der einheimischen kirchlichen Behör-
Institute INAaS u1ls das Verständnis für die konkre- den und der Ordensoberen se1in. ach den Vor-
ten Bedürfnisse erleichtern, die den Autor ZU!r Ab- stellungen VO  - Pater Spae müßten die Arbeiten der
fassung dieser Untersuchung drängten. Seit ‚WAa1l- regionalen Institute Uufrc ein Zentralinstitut, das
z1g Jahren herrscht in apan völlige relig1öse TEC1- einer katholischen Universität angegliedert ware,
heit; die Reaktion der katholischen Kirche koordiniert werden und VO  5 ihm ihre  e Anregungen
auf diese 1LICUEG Situation Wa wne Vergrößerung erhalten; dieses zentrale Universitätsinstitut mußte
der Zahl ihrer Priester-Missionare. 1963 zugleic Spezlialisten für die verschiedenen W/Is-
1223 ausländische Priester (neben )2Z 1in apan sensgebiete ausbilden. e1 müßte jedoch das
gebürtigen). Etwas Ähnliches gilt für die Ordens- eigentliche und letzte Ziel dieser Spezialisierung
schwestern (1 Ausländerinnen und 2886 Japa- immer pastoraler oder missionswissenschaftlicher
nerinnen) un die Latien-Brüder 179 Ausländer Natur se1in. Wır stimmen mit Pater Spae überein,
un Z O apaner (vgl Spae GICM, (‚ atholicism WE Sagt, dieses wissenschaftliche orgehen
IM apan, soctological SIudy, 10 1963, 79) Im auf dem Weg der Spezialisierung, Forschung un
gleichen Jahr betrug der katholische Bevölke- Planung in egional- und Zentralinstituten sCe1
rungsanteıl in Japan 3208814 Gläubige. och 1ne Hauptaufgabe des 1964 in Rom errichteten
herrscht immer och ein YEWISSES latentes nbe- Sekretariates für die nicht-christlichen Religionen.
agen in der Japanischen MC äufig Ort inan Dieses Sekretarliat arbeitet ebentalis 1m Sinne der
agen wIie® Das durchschnittliche Niveau der Prä-Evangelisation. Das die een und Vor-
Kenntnis Japans un seiner Sprache bei den Mis- überlegungen, die 1im re 1964 die Patres der
s1ionaren macht auf das japanische olk keinen be- Kongregation VO Unbefleckten Herzen Mariıens
sonderen Eindruck Es fehlen Fachleute, un:! die C  eu ZUT ründung des Oriens Institute for
Zusammenarbeit zwischen den vielen 1m Lande elig10us Research 1n Tokio veranlaßten; Protek-

tOrTr dieses Instituts ist 4rdına. Doi Von 10wirkenden enun Kongregationen ist sehr ZC-
ring. Sprachschulen für Missionare scheinen in Das auptprogramm des Instituts besteht darın,
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apan der Kirche bekannt machen un:! die Kir- espräc. zwischen Christentum und apan ein;
che apan VDen palt, der 7wischen beiden klaflt, daraus ergibt sich die Notwendigkeit einer pra-
wl iNall UTrC verschiedene emühungen katechetischen aufdie geistige und seelische igen-
überbrücken suchen: Ure ine Untersuchung Art Japans abgestimmten Sprache und einer grund-
der großen Ideologien, welche die führenden Per- legenden Methodologie für die Heranbringung des
sönlichkeiten des Landes (von denen 90% in 'To- Christentums den jJapanischen Menschen, die der
kio leben) beeinflussen; urc die En  icklung Autor als prä-apologetisch bezeichnet. Prä-Apolo-
moderner technischer ethoden für die KOommun11- getl bedeutet: den icht-Christen die mensch-
katıon 7zwischen katholischen un nicht-christli- lichen Grundtendenzen enthüllen und ihnen de-
hen Intellektuellen; ÜUNG Aufstellung eines Pro- monstrieren, daß diese ihre Erfüllung allein 1n
Tamımıs höherer missionswissenschaftlicher Stu- Gott en zönnen. Diese Grundtendenzen oder
dien für Missionare, die ach ihrem ersten Urlaub -strebungen Sind ahrheıt, CGüte und uUC. s1e
nach apan zurückkehren, und UrCc die Veröfient- lassen sich uch 1m uddhismus en und haben
lichung VO:  5 sechs Zeitschriften. Denen, die wissen die jJapanische Religiosität tief beeinflußt. Diesen

un veranschaulicht der Vertasser and einerwollen, weshalb diese rojekte auf das Programm
des Orilens nstitute gesetzt worden sind, wıll hrti- Anzahl Beispiele. Sind diese Strebungen einmal
SLIAN C(,orridors I0O a  an ine Antwort geben Bewußtsein gebracht, dann 1st der passıve HÖö-

Die Veröffentlichung sich ausSs dre1 Teilen TCT earer einem anteilnehmenden Zuhörer
IMNmMm:! An dieser Stelle soll ein kurzer ber- (Listener ) geworden, der Zuschauer einem Sym-
blick über den Inhalt, verbunden MIt einigen krit1- pathisierenden, und schaut sich nach einem SO712-
schen Bemerkungen, vorgelegt werden. len System oder einer Religion u die i1ihm Erfül-

Der erste 'Teil Ta die Überschrift: Precatechtics lung gewähren kann. Das ist uch der Grund, WCS-

Jor a  an ( Vorkatechetische Unterweisungen für halb viele 1LECUC Religionen w1e uch der Kom-
Japan) WIi1e der Autor ausführt, ist der geoflen- mMmuUnNnN1iıSMUS das Japanische olk ansprechen. Auf-
barte Inhalt der katechetischen Lehre un1iversal gabe der Apologeten ist LU: nachzuwelsen, dals
die Methode der Katechese ist universal und SPC- das che,nadie ahrheıt, das Gute und
z1tisch und die menschliche Dimension, die das uUuC. sich 1n einem historischen Phänomen,

der katholischen rche, manıfestieren. Im An-mMenscC. Voraussetzungen, denen die Ver-
:ündigung der OtsSCc. egegnet, sind 1m Ner- schluß daran handelt Pater Spae VO Präi-Kate-
eigentlichsten Sinne spezifisch, 1n unNnserfem chumenat, das der Prä-Katechese entspricht; e1
spezifisch jJapanıisch. Inhalt nd Methode lassen geht auf Fragen ein wie® individuelle Unterwe1li-
sich AUS Lehrbüchern erlernen; WAS bisher aber SUuNs oder Gruppenunterweisung ; das lima des
noch nıcht 1bt, 1ist ıne Beschreibung der relig16- Präi-Katechumenats und die Haltung des Kateche-
SC  a Anthropologie Japans un katechetischem ten (im dealfall jeder katholische 11s Der
Gesichtspunkt. Die Kirche hat die spezifische Beru- erste Teil VO  ) Pater paes Buch chließt mI1t ein1-
fung der Japanischen Kultur und Religlosität noch DCMN Bemerkungen über das Katechumenat in Ja:

entdecken, und Eerst nach dieser Entdeckung pan; diesen 'Teil SC  en sich 7wel Anhänge
Aßt sich (Gsottes Weg nach apan und Japans Weg

Gott 1n einer deutlicheren \Weise herausfinden ach UuU1lsSCTET Meinung ist der Teil VO  D

Das ist ine durchaus positive Methode, un C AriStian C,orridors 0 Japan der schwächere Teıl des
dürfte klar sein, daß der Verfasser den Vertre- Buches Es ist en daß der Verfasser das
tern der ese gehört, daß das Christentum die KEr- Wort «Prä-Evangelisation» seinem wesentlichen
fülung der anderen Religionen se1n SO Diese nach nıcht gebraucht. rsSt 1 7weiten An-
Auffassung 1ne gründliche KenntnIis und hang diesem Teıil des Buches eAfiniert diesen
1ne efe Anteilnahme den ogrundlegenden reli- Begriffals «Ausübung eines Einflusses, im Namen
y1ösen Strebungen Japans Ofaus Nur ein Miss10- des Evangeliums, auf alles (Milieus SOWIl1e 1nd1v1-
NarT, der diese Voraussetzungen erfüllt, wird begre1- ue Situationen), W AS die Aufmerksamkeit für
fen, daß in em das Handeln Gottes, des chÖöp- das Kerygma bedingt und den Zugang Zu Jau-
fers, des Herrn und des Erlösers gegenwärtig ist; ben für Kinzelpersonen und Gruppen erleichtert»

wird weiter entdecken, 1n welchem Maß alle (S 67) Auf der gleichen Seite bringt Spae uch
inge UuUrc die un der Verzerrung un! der 1ne Definition des Begriffes KEvangelisation, un
Verderbnis anheimgefallen Ss1nd. Hier 11U:  - das scheint, als gehöre Hnach seiner Auffassung uch
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Prä-Katechese SOWl1e Katechese mıit dazu. Anderer- auf seinem ureigensten Fachgebiet der Japanologie,
se1its ist Evangelisation nach seiner Meinung mit soOWwle der Soziologie und Psychologie der nicht-
der Absicht verbunden, den Ungläubigen ZuUf Um:- westlichen Völker.
kehr bewegen un VO  - da aus ZU Empfang Im 7weıliten "Teil et der Leser Untersuchuh-
der aufie. Der Unterschied „wischen rä-Evange- gCNMN über recht interessante TOoObDbleme das Bevöl-
lisatıon un: Evangelisation liegt darıin, daß das kerungsproblem, das en karıtativer Institutio-

VO:  - beiden sich die Massen richtet und die 11C11 für die Notleidenden, Japans Mittelstand, Ja-
eweils vorhandenen Gelegenheiten benutzt, wäh- Pans Jugend im Umbruch, die japanischen ntellek-
rend das 7weite in einer mehr oder weniger die tuellen und die modernen Japanischen Menschen.
Einzelpersonen gerichteten un organisierten In seliner Beobachtung der in ständiger Umschich-
orIm geschieht. Damıiıt aber 1st sowohl 1m tadium tung be:  en jJapanischen Gesellscha: analy-
der Prä-Evangelisation und der prä-katechetischen s1iert Spae mi1t großer Sac  enntnıs die uen

Unterweisungen die Absicht offenkundig, den IK  e; die 1m heutigen apan Werk sind. Von
Menschen ZUTf Umkehr und ZUr 1ufe führen da AaUus zeichnet den Miss1ionaren, die 1m lebendi-
Das aber veranlaßt uns der rage: Weshalb wird DCN Kontakt mit diesen Kräften stehen sollen,
dann VOLI diese Begrifte die OfrTS1L1DEe «pra» gesetzt? einen Weg VOL, paes(un: der Gedanke, der
Aafur besteht doch £enbar keinerle1 TUunN! Und ZU. Entstehen des Oriens Institute die
dennoch Pater Spae sich unausgesprochen IC in Kontakt mit dem wirklichen apan
uch für ein besonderes Stadium be1 der Annähe- bringen sehen WIr hier in vollem ang VOI-

LUu11S icht-Christen ein: das Stadium eines ti1e- wirklicht Die robleme, die 1n dem 7zweıiten Buch-
feren FEindringens in die fundamentalen relig1ösen te1il behandelt sind, scheinen sich tatsächlichen
Strebungen eines Volkes UrC. um, ach- Berührungspunkten des modernen apan mit dem

Christentum entwickeln. Und führende Per-forschung und eilnahme. Um jedoch 1n DFC-
langen, bedarf notwendig einer großen Geduld sönlichkeiten des nicht-christlichen Japans bitten

möglicherweise Jahre 1NduUurc. und 1iNanl MU. heute schon die rche, s1e be1 der Lösung dieser
teilweise recht verwickelten Fragen anzuleiten. Diewarten können, bis der Augenblick gekommen ist,

1n dem inNnan Gottes eilswege 1n der Religion des Antwort auf diese Bıtte äng erdings nıcht al-
anderen entdeckt. Dieses geduldige Warten wird lein VO:  5 der Kirche 1in apan ab, sondern in erster

jedoch insotern überreich belohnt, als alleiın da- Linie VO  \ der Weltkirche Die Notwendigkeit
urCc die Ausgangsbasıis für einen tiefergehenden ines Zentralinstituts für relig1öse Forschung über

den Regional-Zentren ist VO:  a Pater Spae 1in rechtDialog ber die Heilsbedeutung des Christentums
für die betreftende andere Religion veschaffen WCI- unmißverständlicher Weise dargestellt und Ail-

den kannn und 1U das Christentum sich in wner schaulicht.
Der dritte Teil des Buches steht un dem 1te.ulturgeboren werdenundinkarnıerenkann

Dieses tadium des KEindringens 1in Geist und Herz Begegnung VO:  i und Religion Hier fäallt
der Nicht-Christen möchten WI1r 1mM eigentlichen besonders die Fülle der in den Anmerkungen dieses

Buchteıils zitierten Literatur auf. Die 7woölf KapitelSinne des Wortes als Prä-Evangelisation bezeich-
11C11. In Übereinstimmung mit Grasso un: Ne- dieses €es en mehr oder weniger die
ITA betrachten WI1r als die nächstfolgenden Sta- des esamtbuches. Ihre auptthemen sind: die
dien das Kerygma un! die Katechese. Eigenarten einer japanischen Theologie; die Inte-

Im Vorwort seinem Buch bittet Pater Spae oration christlicher und japanischer VWerte; Wesen,
Methode und Aussichten eines Gespräches ZwW1-ine brüderliche Kritik Unsere Auffassung

VO:  a der Prä-Evangelisation en WIr Au den schen den christlichen Gemeinschaften Japans auf
”„ahlreichen Einzeluntersuchungen W  9 die der einen Seite und 7wischen den Christen und

Nicht-Christen Japans auf der anderen (der kleineWIr eingangs erwähnt aben, und ber S1e geht
ach unserfer tfahrung der Weg einer sachge- und der grohe Dialog); ıne Phänomenologie der
mäßen descriptiven Darstellung des Prä-Evangeli- ekehrung; das Gemeinsame bei den verschiede-
sationsbegriffes 11CIl egen mehrerer Japaner, die auf Umwegen

emerkenswert ist, daß der 7zweite un dritte ZUfF.. IC gerunden haben; die fundamentalsten
relig1ösen Tendenzen in den Volksrelig10-Teıil des Buches VO  ) Pater Spae nıiıcht uUurCc. die

erwendung inadäquater Begriffe belastet ist. In 1LCIL apans; ine Psychologie des japanischen Men-
diesen beiden Teilen erwelist Spae sich als eister schen 1m Zusammenhang mit dem relig1ösen Le-
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ben und schließlic die otwendigkeit einer mM1S- allein Ikönnen u1ls auf diesem Gebiet weiterhelfen,
sionswissenschaftlichen Forschungsarbeit für den un:! paes Buch sollte VO  - Missionswissenschaft-
japanischen Raum und ein Arbeitsprogramm für lern un Missionaren in apan un in anderen 1Ään-
das Oriens Institute ern gelesen werden. Vor allem se1ine positive A  '3

Dieser Teıl des Buches ist Nau das, w14s ine in der manchen Religionen egenüber-
Kinzeluntersuchung ZUur Prä-Evangelisation Ja- tritt, die erst VOL kurzer eit 1m jJapanischen Raum
Pans sein SO. Während der Zzweite Teil mehr eine entstanden sind, ist ermutigend. Wır ofien, daß
Untersuchung des Christentums 1im Zusammen- seine Auffassung die Kinstellung der Missionare in
hang mMI1t den so7z1alen Problemen Japans darstellt, apan diesen Religionen gegenüber nachhaltig be-
ist der dritte unmittelbar der relig1ösen Begegnung einflußt, da s1e inebeträc relig1öse Dynamik

innerhalb einer sehr schnell entwickelten Gesell-gew1ldmet. Soziologie, Psychologie und ANO-
menologie der Religion sind die Hilf£fsmittel, die schaft entfalten. So gesehen ist die Überschrift des
den Miss1ionar auf diese Begegnung der Religionen . Kapitels 1im dritten Teil des Buches besonders
vorbereiten. €e1 ist jedoch das eigentliche Ziel bezeichnend Schlüssel Zu irken des Geistes in
be1 der Anwendung dieser Wissenschaften auf Ja- den jJapanischen Volksreligionen!
DPans relig1öse Siıtuation weder sozliologisch och Übersetzt VO!]  -} Karlhermann Bergner
psychologisch och phänomenologisch. Es liegt
vielmehr in der Entdeckung des Heilwirkens Got-
tes in dem vor-christlichen apan Ooder der Weise,

der dieses vor-christliche apan eine Vorberei-
tung für das ‚vangelium (und als solche wird ja
uch das Ite Testament bezeichnet un die nach-
olgende enbarung des COChristentums ist Die RNULF OF
missionarische Arbeit in apan WwW1E uch in ande- Arnult Camps OFM, wurde ı. Februar 102)5 in
TeN Ländern nımmt ihren nfang ja nıiıcht in Eindhoven, in Holland geboren. Am 19. März 1950
einem leeren Raum; S1e genießt vielmehr den ein- wurde Zu Priester des Franziskanerordens TC-
zigartigen Vorzug, daß S1e auf die na Gottes weiht Er studierte Missionswissenschaft der katho-
trifit, w1e s1e in dem betreftenden bereits ischen Untiversıität VO  - Nijmegen VO:  =) 10950—195 un
Werk ist Das el Gott chickt die Miss1ionare, der katholischen Universität in Freiburg (Schweiz)

VO:  w — ; 05 / Seine Doktor-Dissertation dendaß s1e Ihm selbst egegnen, un: das bedeutet 1n
jedem sowohl für die Kirche als auch für die Titel Hieronymus Xavz:er und die Mohammedaner 1

Reich des Mogul, Kontroversschriften und missionarische [T ä-vor-christliche Religion des Landes ine berei- Higkeit, 057 Von U z 961 Wrr Professor der Is-hernde Begegnung. Spae gre: die iemlich ab- lam-Kunde, der Missionswissenschaftun der Kirchen-
strakte dogmatische ese arl Rahners ber das geschichte 1mM Regional-Seminar VO  —$ West-Pakistan
Verhiältnis des Christentums anderen Relig10- (Karachi). Seine Forschungstätigkeit entfaltete 1im
LiCH auf. och dank seiner Kenntnis un seiner Mittleren ÖOsten, in Pakistan, Indien un Ceylon. Von
tiefgehenden Vertrautheit mit der Japanischen 1961—1963 WAar als Missionssekretär der holländit-
eele und Geistigkeit ist in der Lage, ein schen Franziskaner-Provinz tätig Seit 1963 wirkt

als Professor der Missionswissenschaft der katho-icht auf diese rage werfen. Dadurch, 1L

VO  - der Realität, das e1i VO  i einer konkreten ischen Universität VO:  w Nıjmegen, Holland.
Veröffentlichungen 2AUS seiner Feder sind erschienenDarstellung des göttlichen Heilswirkens 1n einem

bestimmten ausgeht, sollte 11149  D die Ogma- 1in Collectanea Punjabensia (Lahore), Islamic Culture
(Hyderabad-Deccan), Neue Zeitschrift für Miss1ions-tischen IThesen prüfen, s1e korrigieren, WEe1-

terzuführen und VO  - der AC| her rechtfert1i-
wissenschaft (Schöneck-Beckenried), Studia Orientalıa
Kairo), Franziıskanische Studien (Werl), Archivum

SCn Hier liegt die eigentliche Aufgabe der Mis- Franciscanum Historicum (Quarracchi), Social Com-
s1ionswissenschaft und der Unterschied zwischen pass (Den Haag), Het Missiewerk (Den Haag), Vox
dieser und der Dogmatıik Einzeluntersuchungen Theologica (Assen), Oecumene (Boxtel).
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